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Seit Januar 2020 stehen Zusammenhänge 
zwischen Kleidung, Freiheit und Identität im 
Zentrum einer Programmreihe, zu der zahlreiche 
Veranstalterinnen und Veranstalter in der 
Rhein-Main-Region beitragen. Dabei geht es um 
den Blick auf das Alltägliche, um Umbrüche in 
der Geschichte, Mode und Gesellschaft in der 
Gegenwart, um handwerklich-kreative Aspekte,  
regionale sowie globale Zusammenhänge. Ob vor 
dem Kleiderschrank, beim Kleiderkauf, bei der 
Herstellung von Kleidung — Kleidung und Mode 
betreffen uns alle und berühren viele spannende 
Aspekte. 

Allein die Frage, „wer die Hosen anhat“, be-
stimmte über Jahrhunderte das gesellschaft-
liche Zusammenleben und ist nur ein Beispiel 
dafür, dass die Art, wie sich Menschen kleiden, 
soziale Rollen und Identitäten definiert und 
Zugehörigkeit, Abgrenzung, Individualität oder 
Anpassung ausdrücken kann.



Juli 2020	                  Übersicht

 Ausstellung 
 Führung 
 Workshop 

1	 Mi, 1. Juli 2020, 17.30−19 Uhr 	
	 1.−12. Juli 2020	  
	 � „Window Shopping“  

 Schaufenster-Ausstellung 

2	 Sa, 4. Juli 2020, 11−17 Uhr	  
	 So, 25. Juli 2020, 15 Uhr	
	 bis 13. September 2020	  
	 � Bedeckt und unbedeckt.  

 Körper und Identität 

3	 4. Juli bis 25. Oktober 2020	  
	�  Story behind the dress.  

 Kleider, die Geschichte schrieben 

4	 Sa, 18. Juli 2020, 12.30−18.30 Uhr	  
	  Aus alt mach neu. Kleidung recyceln 

5	 bis 13. September 2020	  
	�  Die Welt im BILDnis 

6	 bis 20. September 2020	   
	�  Die Zwanziger —  

 Ausstellung im Museum Reinheim 

7	 bis 1. November 2020	  
	�  Life doesn‘t frighten me.  

 Michelle Elie wears Comme des Garçons 

8	 bis 8. November 2020	   
	�  Bewegte Zeiten:  

 Frankfurt in den 1960er Jahren 

9	 bis 10. Januar 2021	  
	�  STEP BY STEP:  

 Schuh.Design im Wandel 

10	 bis 24. Januar 2021	   
	�  Kleider in Bewegung —  

 Frauenmode seit 1850 

11	 bis 21. Februar 2021                   	  
	�  Werk* Stoff *Textil −  

 Vom Faden zum Gewebe 



OFFENBACH AM MAIN	
1. bis 12. Juli 2020 	

 „Window Shopping“ 
 Schaufenster-Ausstellung

Studierende im Lehrgebiet Bühnenbild/Szenischer 
Raum an der Hochschule für Gestaltung entwickeln 
künstlerische Positionen zum Thema „Kleidung, 
Freiheit, Identität“, die in Ladenlokalen und 
Schaufenstern in der Offenbacher Innenstadt auf-
tauchen — dort, wo auch Kleidung ver-, gekauft und 
zur Schau gestellt wird. Arbeiten von Tessa Bode, 
Sabrina Bock, Jihyun Choi, Hannah von Eiff, 
Chengtian Luo, Emerson Martus, Viviane Niebling, 
Zarah Scheiderer, Michael Schmidtmann und 
Nadine Wagner. Im Rahmen der HfG-Interventionen 
vom 1. bis 12. Juli im öffentlichen und digitalen 
Raum.

Mi, 1. Juli 2020, 17.30—19 Uhr
 Dezentraler Ausstellungsrundgang 

Studierende erläutern ihre Arbeiten 
vor den Schaufenstern.

  	 Zwischen Marktplatz, Frankfurter Straße 
	 und KOMM Center 
	 kostenfrei
	 Marktplatz
	� HfG Offenbach in Kooperation mit  

KulturRegion, Offenbach offensiv e. V. und  
	dem Kulturmanagement der Stadt Offenbach

	 Gefördert durch die Kulturstiftung der  
	 Sparkasse Offenbach und die Freunde der HfG
	 Parcours ab 30. Juni unter www.krfrm.de 
	 oder www.hfg-offenbach.de.
	 Flyer/Sammelmappe an den Standorten 
	 in der Innenstadt, im Stadthaus und 
	 Rathausfoyer erhältlich.
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http://www.krfrm.de/projekte/geist-der-freiheit/jahresthema/
http://www.hfg-offenbach.de


OFFENBACH AM MAIN	
27. Juni — 13. September 2020	

 Bedeckt und unbedeckt. 
 Körper und Identität 

Die künstlerischen Positionen von Sandra Heinz, 
Carola Willbrand und Alex Reinke beschäftigen sich 
mit Kleidung und Körperschmuck als Teil der Identität.

Sa, 4. Juli 2020, 11—17 Uhr
 Samstagswerkstatt 
 mit Petra Ober 

Teilnehmer*innen schaffen ihr eigenes Buch 
zur Ausstellung.

So, 25. Juli 2020, 15 Uhr
 Öffentliche Führung 
 durch die Ausstellung

  	 Klingspor Museum
	 Herrnstraße 80
	 Di, Do, Fr 13 —18 Uhr; Mi 14—19 Uhr; 
	 Sa, So, Feiertage 11—18 Uhr
	 Ausstellung: 2,50 €, ermäßigt 2/1,50 €, 

	 bis 18 J. und Mi Eintritt frei, 
	 Workshop: 25 €, Führung: 4 €
	 Marktplatz
	 Anmeldung Workshop: 

	 Tel. 069 8065-2954, -2164
	 www.klingspormuseum.de
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Tätowierung © Alex Reinkef

http://www.klingspormuseum.de


DREIEICH-DREIEICHENHAIN	
4. Juli bis 25. Oktober 2020 	

 Story behind the dress. 
 Kleider, die Geschichte schrieben 
 und wer in ihnen steckte

Anhand von Gewändern, die nach Gemälden 
detailgetreu reproduziert wurden, stellt die Schau 
einflussreiche Frauenfiguren der Geschichte vor 
und zeichnet deren Lebenswege und freiheitliche 
Bestrebungen nach. Darunter ist auch Käthe Paulus, 
die erste Berufsluftschifferin und Erfinderin des 
zusammenlegbaren Fallschirms, die aus dem Kreis 
Offenbach stammt. Die Kostüme werden ergänzt 
durch Videobeiträge, in denen Frauen aus der Gegen-
wart die Protagonistinnen „zum Leben erwecken“.

  	 Dreieich-Museum 
	 Fahrgasse 52,    
	 Sa, 14—18 Uhr; So und Feiertage, 11—18 Uhr
	 Kostenfrei, Spenden willkommen
	 Dreieichenhain Burg Hayn
	� Gefördert durch die Stabsstelle Frauenpolitik 

	 im Hessischen Ministerium für Soziales 
	 und Integration  
	 www.dreieich-museum.de
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© Dr. Nicole Friedersdorf

http://www.dreieich-museum.de


USINGEN	
Sa, 18. Juli 2020, 12.30−18.30 Uhr	

 Aus alt mach neu. Kleidung recyceln

Wer kennt das nicht? Im Kleiderschrank hängen 
Kleider, die einem am Herzen liegen, aber die man 
leider nicht mehr tragen kann. Kein Problem — 
in ihrem Recyclingkurs vermittelt die gelernte 
Maßschneiderin Mona Homm, wie man aus alt neu 
macht. Eine Nähmaschine und die zu recycelnden 
Kleidungsstücke sollten selbst mitgebracht werden, 
eine Liste geeigneter Modelle wird ca. eine Woche 
vorher herausgegeben.

  	 Atelier Mona Homm Fashion Design
	 Kreuzgasse 6 
	 55 €, erm. 50 € 
	 Alter Marktplatz, Schlossplatz
	 www.insdorf-concept.de

	 Anmeldung erforderlich unter 
	 Tel. 0177 6556767 oder 
	 insdorf_concept@gmx.de
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© pixabay / James DeMerses

http://www.insdorf-concept.de
mailto:insdorf_concept@gmx.de


FRANKFURT AM MAIN	
bis 13. September 2020	

 Die Welt im BILDnis. Porträts, Sammler 
 und Sammlungen in Frankfurt von 
 der Renaissance bis zur Aufklärung 

Porträts waren in der bürgerlichen Kultur 
Frankfurts Mittel der sozialen Selbstdarstellung 
und Ausdruck einer ständischen Gesellschafts-
ordnung. Auf den Bildnissen sind edelste Stoffe 
mit aufwändiger Verarbeitung, kostbarer Schmuck 
sowie wechselnde Haarmoden zu sehen, die die 
Mode jener Zeiten und ihren Wandel widerspiegeln. 
Die Ausstellung präsentiert neben Gemälden und 
Graphiken auch eine Allonge-Perücke sowie einen 
dreiteiligen Herrenanzug aus dem Jahr 1775.

  	 Museum Giersch der Goethe-Universität
	 Schaumainkai 83,     
	 Di–So 10–18 Uhr
	 6 €, erm. 4 €
	 Schweizer Platz, Stresemannallee/Gartenstraße
	� www.welt-im-bildnis.museum-giersch.de
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© Museum Giersch 
der Goethe-Universität

http://www.welt-im-bildnis.museum-giersch.de


REINHEIM	
bis 20. September 2020	

 Die Zwanziger — 
 Das Museum Reinheim schaut 
 auf die Zeit vor 100 Jahren

Das ehrenamtlich geführte Museum zeigt eine 
Ausstellung zum Alltagsleben in den 1920er Jahren. 
Wie waren die wirtschaftlichen Verhältnisse, was 
wurde gegessen und getrunken, wie gestaltete sich 
Arbeit, Freizeit und Schule? Ein besonderes Augen-
merk liegt auf dem Wandel der Mode: Ein „neuer 
Frauentyp“ verabschiedete sich von Jahrhunderte 
alten Traditionen und trug Haare und Röcke kurz.

  	 Museum Reinheim 
	 Kirchstraße 41
	 So 14.30 —17 Uhr und nach Vereinbarung
	 Kostenfrei
	 Bahnhof Reinheim
	� www.museum-reinheim.de
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http://www.museum-reinheim.de


FRANKFURT AM MAIN	
bis 1. November 2020	

 Life doesn‘t frighten me. 
 Michelle Elie wears Comme des Garçons

Die japanische Designerin Rei Kawakubo gründete 
1969 ihr Modelabel Commes des Garçons (deutsch: 
Wie die Jungen). Designerin und Mode-Ikone 
Michelle Elie liebt, sammelt und lebt Kawakubos 
Entwürfe leidenschaftlich. In der Ausstellung 
erzählt sie die Geschichten der jeweiligen Stücke: 
Vom Moment der Entdeckung, über den Erwerb, bis 
hin zum Erleben auf dem eigenen Körper und den 
unterschiedlichsten Reaktionen, die das Tragen bei 
anderen provoziert.

  	 Museum Angewandte Kunst 
	 Schaumainkai 17,    
	 Di, Do—So, 10—18 Uhr; Mi 10—20 Uhr
	 12 €, ermäßigt 6 €
	 Schweizer Platz
	� www.museumangewandtekunst.de
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http://www.museumangewandtekunst.de


FRANKFURT AM MAIN	
bis 8. November 2020	

 Bewegte Zeiten: 
 Frankfurt in den 1960er Jahren 

Frankfurt befand sich in den 1960er Jahren im 
Aufbruch: Die „68er“ forderten einen radikalen gesell- 
schaftlichen Umbruch, Emanzipation und Aufarbei-
tung der NS-Vergangenheit. Großbauprojekte wie die 
Nordweststadt und die U-Bahn bestimmen bis heute 
das Bild der Stadt. Statt Anzug und Krawatte trugen 
Jugendliche Parka, Miniröcke, Plateauschuhe und 
Jeans. Die Schau zeichnet ein facettenreiches Bild 
dieses bewegten Jahrzehnts.

  	 Institut für Stadtgeschichte im Karmeliterkloster 
	 Münzgasse 9  
	 Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa und So 11-18 Uhr
	 Kostenfrei
	 Willy-Brandt-Platz, Dom/Römer, 

	 Karmeliterkloster
	 www.stadtgeschichte-ffm.de 
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Katalog des Frankfurter Versandhauses Neckermann, 1968/69 © ISG

http://www.stadtgeschichte-ffm.de


OFFENBACH AM MAIN	
bis 10. Januar 2021	

 STEP BY STEP: Schuh.Design im Wandel  

Schuhe sind weit mehr als funktionale und modi-
sche Bekleidung des Fußes. Neben der Entwicklung 
und Gestaltung verschiedener Schuhtypen über 
Jahrhunderte hinweg, stehen sie als schützendes 
Kleidungsstück, Statussymbol, Fashion Item oder 
politisches Statement ihrer Träger*innen im Fokus. 
Das Deutsche Ledermuseum zeigt aus seiner welt-
weit einzigartigen, über 10.000 Objekte umfassenden 
Schuhsammlung Objekte aus verschiedenen Zeiten 
und Ethnien.

  	 Deutsches Ledermuseum
	 Frankfurter Straße 86,     
	 Di—So, 10—17 Uhr; 
	 am zweiten Do im Monat bis 20 Uhr
	 8 €, ermäßigt 5 €, bis 15 J. 3 €
	 Ledermuseum
	� www.ledermuseum.de
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Schuh.Design
http://www.ledermuseum.de


FRANKFURT AM MAIN	
bis 24. Januar 2021	

 Kleider in Bewegung — 
 Frauenmode seit 1850 

Im 19. Jahrhundert geriet die Stadtgesellschaft in 
Bewegung und Frauen eroberten neue öffentliche 
Räume. Bis in die Weimarer Republik zogen Verän-
derungen in Alltag und Sport, in Freizeit und Arbeit 
Innovationen im Schnitt der Kleider nach sich. 
In einer reichen Textilschau, kombiniert mit frühem 
Film und Fotografie, werden historische Bewegungs-
abläufe erlebbar. In Kooperation mit der Universität 
Paderborn / Forschungsprojekt „Kleidung in 
Bewegung versetzen“.

  	 Historisches Museum Frankfurt 
	 Saalhof 1,     
	 Di—Fr, 10—18 Uhr; Sa/So, 11—19 Uhr
	 10 €, ermäßigt 5 €
	 Dom/Römer
	� Hauptförderer: Kulturfonds Frankfurt RheinMain  

www.historisches-museum-frankfurt.de
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Aus Eadweard Muybridge,
Animal locomotion, 1887 © hmf

http://www.historisches-museum-frankfurt.de


FRANKFURT AM MAIN	
bis 21. Februar 2021	

 Werk* Stoff *Textil − 
 Vom Faden zum Gewebe 

Textilien gestalten unser Leben: als Kleidung, in 
Wohnbereichen, der Arbeitswelt. Sie sind so unter-
schiedlich wie der Gebrauch, zu dem sie bestimmt 
sind und haben ganz verschiedene Ursprünge. 
Dies und viele interaktive Stationen gibt es in der 
Ausstellung zu entdecken. Techniken der Verarbei-
tung von Fäden zu Geweben kann man beim Weben, 
Wirken, Stricken, Knüpfen, Färben und Stempeln 
ausprobieren.

  	 Junges Museum Frankfurt
	 Saalhof 1,     
	 Di—Fr 10—18 Uhr, Mi 10—21 Uhr, 
	 Sa und So 11−19 Uhr
	 8 €, erm. 4 €, bis 18 J. frei
	 Dom/Römer
	 Ausstellungsübernahme vom Stadt- und 

	 Industriemuseum Rüsselsheim am Main
	 �www.junges-museum-frankfurt.de
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© Junges Museum Frankfurt / Stefanie Kösling

http://www.junges-museum-frankfurt.de
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